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PETROlOGIE UND GEOCHEMIE DER OPHIOLITE DER RECHNITZER ' SERIE  

von 
F. Ko 1 1  er , Wien 

Vortrag vor der Osterreichi schen Mineralogi schen Gesel l schaft 
am 9 .  Jänner 1984 

Am Ostrand der Al pen tauchen unter den ostal pinen Decken nochmal s pennin ische 
Gesteinsserien in mehreren tektonischen Fenstern auf. Der Inhal t d ieser Fenster 
besteht im wesentl ichen aus Kal kphyl l i ten, Quarzphyl l iten, Kal kserizi tschiefern 
und Quarziten sowie mächtigen Ophiol i tkompl exen, d ie  al l e  mesozoisches Al ter 
aufwei sen . Vom Norden nach Süden s i nd dies,  d i e  von Grobgnei s- und Wechsel serie  
sowie  Terti är umrahmten Fenster von Möl tern , Bernstein und Rechni tz sowie  das 
Kristal l i n von E i senberg , das fast vol l ständig vom Tertiär und nur im NW bei 
Hannersdorf vom oberostal pinen Grazer Pal äozoi kum begrenzt wird .  Die Ophiol i te 
der Rechni tzer Serie setzen sich  aus serpentin i s i erten Ul tramafi ti ten, Meta­
gabbros und mächtigen Grünschi eferkompl exen a l s  Abkömml inge der Ozeanbodenba­
sa l te zusammen. Sel tener und geringer mächtig s ind Rod ing i te,  Ophi karbonatge­
stei ne und Radiol ari te .  
D i e  Ophiol i te der Rechnitzer Serie  entsprechen "h igh-Ti " -Oph iol i ten, d i e  entwe­
der an ei nem mi ttelozeanischen Rücken oder in e inem gut entwickel ten "Back arc 
basin"  geb i l det werden. 
Der pl utoni sche Antei l gl iedert s ich in die Serpentinite,  in die Mg-reichen 
Gabbros und Roding i te a l s  " l ower l evel " -Gabbros,  in die Fe- und Ti -reichen 
"upper l evel " -Gabbros und in geri ng mächtige Ferrodiori te und Plagiograni te .  

D i e  Grünsch iefer , der metamorphe Basa l tantei l der Oph iol ite, werden in  d ie  men­
gervnäßig vorherrschenden thol ei i ti schen Basa l te mit " N-Typ"-Morbzusammensetzung , 
in hypabysi sche Ferrobasa l te und in wei tgehend unfraktioni erte Cr- und Mg-reiche 
Metabasa lte mi t p i kritischer Zusammensetzung gegl i edert . Für die Thol e i i te kön­
nen Aufschmel zungsraten des oberen Erdmantel s um 15 % sowi e ei ne Pl agiokl as und 
Kl i nopyroxen domini erte Fraktionierung abgel eitet werden . Bevorzugt in den 
gabbreiden Gesteinen s i nd noch magmati sche Rel i kte erhal ten gebl ieben , Form­
rel i kte s i nd häufiger. Aus den heute vorl iegenden Paragenesen der Metabas ite 
konnte ei ne kompl exe Metamorphoseentwickl ung , bestehend aus ei ner ozeani schen, 
ei ner al tal pidi schen Hochdruck- und der absch l i eßenden jungal pidischen Regional ­
metamorphose abgel ei tet werden . D ie  ozeanische Metamorphose i st durch d ie  B i l ­
dung von Hornbl endephasen (Barro i s i t ,  Paragasit  und Magnes iohornbl ende) , durch 
die B i l dung von Cr-Andradi t  in den Ophi karbonatgesteinen sowie durch metasoma­
ti sche Veränderungen und ei ner i ntensiven Oxidation bei hohen Temperaturen und 
geringem Druck gekennzeichnet . Derartige Erscheinungen entsprechen rezenten Bei­
spiel en von "slow spreadi ng rigdes" ozeanischer Becken und mi ttelozeani scher 
Rücken . Die B i l dung der Ophi karbonatgestei ne wird a l s  H i nwei s  auf Transformstö­
rungen im penni ni schen Ozean gewertet . 
Die Bedi ngungen der a lta l pid i schen Metamorphose konnten auf 330-370° C bei 6-8 Kb 
durch Mi neral paragenesen mit Mg-reichen Pumpel lyt, Ferrogl aukophan,  Al ka l i pyroxen 
(� Ac6J Jd21 ) ,  Lawsonit ( Formrel i kte) und Stil pnomel an ei ngegrenzt werden . Diese 
entspr1cht ei ner Hochdruckmetamorphose i n  e iner Subduktionszone sowie ei ner Ver­
senkung der ozeani schen Kruste in Ti efen von mindestens 20-30 km . Danach erfol g­
te ein rascher Aufstieg der abgescherten Kompl exe in eine Tiefe von 5-10 km . I n  
di esem Niveau erfolgte d ie  j ungal pidische Regionalmetamorphose, d i e  Metamorphose-
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bedi ngungen l i egen bei 390-430° C und einem Druck von < 3 Kb .  Die B i l dung von 
Kl i nozo i s i t  anstel l e  von Lawsoni t , von Kl iriozo i s i t  oder Hydrogrossul ar anstel l e  
von Mg-reichen Pumpel lyi t ,  von Aktinol i th ,  Al kal i pyroxen ( Acss Jd<5 ) ,  riebecki­
ti schen oder magnesior iebeck iti schen Al kal iamph i bol en um d ie  äl teren Pyroxene 
oder um Ferrogl aukophan ,  sowie die  B i l dung von grünem Bi oti t anstel l e  von St i l p­
nomel an i st für dieses Metamorphoseerei gni s charakteri sti sch . An Hel l gl immer 
wurde es mit  19-22 ma dati ert, daraus ergeben s ich Hebungsraten von < 2 mm/a b is  
zum Sarmat, den äl testen n icht  metamorphen Sedimenten d ie  das  Rechnitzer Fen­
ster begrenzen . 
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